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" Diese Teile dürfen vom Anwender ersetzt werden

lnhallsverzeichnis Seite

1. Allgemeine Hinweise

1.1 Signalworte und ihre Bedeutung

WABNUNG:
Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu
schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen
kön nte.

VORSICHÏ
Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu
leichten Körperverletzungen oder zu Sachschaden führen
könnte.

E Die Zahlen verweisen jeweils auf Abbildungen Die
Abbildungen zum Text finden Sie auf den ausfaltbaren
Umschlagseiten. Halten Sie diese beim Studium der
Anleitung geöffnet

lm Text dieser Bedienungsanleitung bezeichnet ,,das
Gerät" immer das Bolzensetzgerät DX460

0rt der ldentifizierungsdetails auf dem Gelät
Die Typenbezeichnung und dle Serienkennzeichnung
sind auf dem Typenschild lhres Geräts angebracht. Uber-
tragen Sie diese Angaben in lhre Bedienungsanleitung
und beziehen Sie sich bei Anfragen an unsere Vertre-
tung oder Servicestelle immer auf diese Angaben

Tvp: DX460

Symboler^È
Vor Benulzung

Bedienungs-

anleitung lesen

@)
Gehörschutz

benutzen

Bolzensetzgerät DX 460
Lesen Sie die Bedienungs-
anle¡tung uor lnbetr¡ebnahme
unbed¡ngt durch.

Bewahren Sie diese Bedienungs-
anle¡tung immer beim Gerät auf .

Geben Sie das Gerät nur m¡t
Bedienungsanle¡tung an andere
Personen we¡ter.

l l. Herstellerqewährleistunq DX-Geräte 17 Serien-Nr.:



2. Beschreibung

Das Geräl dient dem orofessionellen Anwender zum
Setzen von Nägeln, Bolzen und Combo-Elementen in
Beton, Stahl und Sandkalkstein.

Das Gerát funktioniert nach dem Kolbenorinzio und wird
daher nicht den Schussgeräten zugeordnet. Das Kol-
benprinzip gewährleistet eine optimale Arbeits- und
Befestigungssicherheit. Als Treibmittel werden Kar-
tuschen Kaliber 6 8i1 1 eingesetzt.

Der Kolben- und Kartuschentransport erfolgt automa-
tisch durch den entstehenden Gasdruck. Dadurch sind
Sie in der Lage. Nägel und Bolzen sehr wirlschaftlich zu
seten. ZusäÞlich können Sie das Gerät mit dem Nagel-
magazin MX 72 ausrüsten, wodurch die Schnelligkeit
und der Komfort des Geräts wesentlich erhöht wird

Wie bei allen pulverbetriebenen Bolzensetzgeräten bil-
den das Gerát die lGrtuschen und die Befestigungselemente
eine technische Einheit. Dies bedeutet. dass ein oro-
blemloses Befestigen mit diesem System nur dann
gewährleistet r'¿erden kann, wenn die speziellfür das
Ger¿t hergestehen Hìlti Befestigungselemente und Kar-
tuschen bzv¡. Produkte von gleichwertiger Qualität ver-
wendet werden Nur bei Beachtung dieser Bedingungen
gelten die von Hllti angegebenen Befestigungs- und
Anwend u ngsempfehlungen

Das Gerät bietet Sjachen Schutz. Zur Sicherheit des
Geräteben u?ers u nd seines Arbeitsumfeldes.

Das Kolbenprinzip

Die Energie der Treibladung wird auf einen Kolben über-
tragen, dessen beschleunigte Masse den Nagel in den
Untergrund eintreibt Da rund 95 Prozent der kinetischen
Energie im Kolben verbleiben, dringt das Befestigungs-
element mit einer stark verminderten Geschwindigkeit
von weniger als 100 m/Sek. kontrolliert in den Unter-
grund ein. Das Abstoppen des Kolbens im Gerät been-
det zugleich den Setzvorgang, und so slnd bei korrek-
ter Anwendung gefáhrliche Durchschüsse praktisch
unmöglich.

Durch die Koppelung von Zúndungsmechanismus und
Anpressweg ist eine Fallsicherung E gegeben Beim
Aufprall des Geräts auf einen harten Untergrund kann
deshalb keine Zündung erfolgen, egal in welchem Win-
kel es auftrifft

Die Abzugsicherung E gewährleistet, dass bei alleini-
ger Betätigung des Abzugs die Treibladung nicht zün-
det. Das Gerät lässt sich deshalb nur auslösen, wenn es
zusâtzlich auf den Untergrund angepresst wird.
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Die Anpressicherung E macht wiederum eine An-
presskraft von mindestens 50 N erforderlich, so dass
nur mit vollständig angepresstem Gerät ein Setzuorgang
du rchgef ührt werden kann.

Das Gerät verfügt zudem über eine Auslösesicherung
E. Dies bedeutet, dass bei betätigtem Abzug und an-
schliessendem Anpressen des Geräts keine Auslösung
erfolgt. Es kann also nur ausgelöst werden, wenn das
Gerät vorher korrekt angepresst (1.) und erst danach
der Abzug betätigt wird (2 ).

3. Elemente, Ausrüstungen und Zubehör

Elementeoroqramm
Bestell-Bezeichnuno Anwendunq

X-SL Der einfach entfernbare Schalunosnaoel für temooräre Befestiounoen
X-EDNI Maqaziniefte Standardnäoel für eff iziente Stahlbefestiounoen

X-CR Rostfreie Näoel für Befestiqunqen in feuchter oder korrosiver Umoebuno.
X-AL-H Hochfeste Näqel für Befestiqunqen auf höherfestem Stahl und Beton.

X-IE Das optimale Befestigungselement zur Befestigung von Dämmelementen auf Beton,
veroutztes Vollmauerwerk und Stahl

X-SW Flexible Rondellenelemente zur Befestigunq von lsolationsfolien auf Beton und Stahl.

23136 mm Rondellen für Hilti Nägel: zum einfachen Fixieren von Fugenabdichtungen, Folien und
Holz auf Beton und Stahl mit dem Rondellenhalter X-460 WH23/36

X-(E)M^/V/6/8 . P8, Gewindebolzen fürtemporäre Befestigungen auf
X-M^/V10 .. P10 Beton und Stahl.

x-(D)FB Metall-Fixbriden zur Befestigung von Elektrorohren und isolieften Sanitär-, Wasser-
und Heizunosrohren (warm und kalt).

X-EFC Kunststoff-Fixbriden zur Befestigung von flexiblen Elektro-, Sanitär-, Wasser- und
Heizungsrohren (warm und kalt)

X-EKB Kabelbüoel zur Flachverleouno von Elektroleitunoen an Decke und Wand.
X-ECH Kabelhalter zur Bündelverleouno von EleKroleitun0en an Decke und Wand.

X-JH Befestiqunq von Elektroleitunqen mit Brandschutzanf orderuno (laut LAR)

X-ET Elektro-Ka

X-CC Befestiqunqsclip für Abhänounoen mit Drahtseil und Ketten

X-HS Abhänoesvstem mit Gewindeanschluss
Für weitere Ausrüslungen und Befestigungselemente kontaktieren Sie bitte lhre lokale Hilti N¡ederlassung

Maoazin

MX72 Maoazin - Für schnelles und beouemes Befestioen.

Bolzenführuno

Bestell-Beze¡chnuno Anwenduno

x-460-F8 Standard

X-460-F8N15 l5mmschmal-VerbessefteZuqänqlichkeit.
X-460-F8N10 10 mm schmal - Verbesserte Zugänqlichkeit.

X-460-S12 Bolzenführunq für NäOel mit einer 12 mm Stahlrondelle - Erhöhte Uberzuoswerte
X-460-FBSS Betonvorsatz f ü r Bolzen mit I m m D u rch messe r - Ve rrinoert Abolatzu noen

x-460-F1 0 Zur Befestiqunq von 10 mm Gewindebolzen und Näoel.

X-460-F1 0SS Betonvorsatz für 1 0 mm Gewindebolzen - Verrinqert Abplatzunoen.

X-460-FlE Zur Befestiouno von X-lE Dämmelementen.

x-460-Ft E-L Zur Befestioun0 von X-lE und Xl-FV Dämmelementen.



X-SGF8 Solitterschutz f ür Standard Bolzenf ühruno X-460-F8

X-460-SGMX Solitterschutz f ür X-460-MX72
X-460-STAB Für Bolzenführuno X-460-F1 0

x-460-TtE Ersatzf ührunosrohr für X-460-Fl E Bolzenf ühruno

x-460-TtE-L Ersatzf ührunosrohr f ür X-460-FlE-L Bolzenführuno

X-EF Adapter X-EF Adapter - zur Stabilisierung des Gerätes in rechtwinkeliger Position und zur
Verringerung von Betonabplatzungen beim Befestigen von X-EKB und X-ECH
(nur mit Bolzenführuno X-460-FB).

x-460-B Gummipuffer - schützt die Bolzenführuno bei Fehlanwendunqen

x-460-wH23/36 Rondellenhalter - Für das Setzen von 23 bzw. 36 mm Stahlrondellen mlt dem
Maoazinoerät. Wird vorne auf das Maoazin aufoesteckt

X-PT 460 Pole Tool Verlängerung - Verlängerungssystem für verschiedene Deckenanwendun-
0en

x-460-P8 Standard Kolben

X-460-PBAL AL Kolben - Fiir AL Nägel. Führt den Nagel besser und erhöht damit die Anwendungs-
0renze.

x-460-P8W Wood Kolben - Mit veriûnoter Spitze

x-460-P1 0 10 mm Kolben - Zum Setzen von M 1 0 / W1 0 Gewindebolzen.

X-460-PlE Kolben zum Setzen von X-lE Dämmelementen mit der X-460-FlE Bolzenführuno.

x-460-PtE-L Kolben zum Setzen von X-lE und XI-FV Dämmeìementen mit der X-460 FIE-L Bolzen-
führuno

Kafluschen

Bestell-Bezeichnuno

6.8/1 1 M orün
6.8/11 M qelb Gelb

4. Technische Daten

Gerät DX 460
Gewicht 3.25 ks (7.16 lb),

3.51 ko 17 78 lb) mit Maoazin
Gerätelänge 458 mm (18.03"),

475 mm 118 7'î mit Maoazin

Kartuschen 6,8/1 1 M (27 cal. kurz) orün, qelb, rot, schwarzLeistungsrequlieruno 4 Kaftuschenstä*effi

$gq!¿!ge vu.tzr tzu'l 

-

f mptofrlen On

M tte
6 B/1 1 M rot Rot

5. Sicherheitshinweise

5.1 Grundlegende Sicherheitsvermerke
Neben den sicherheitstechnischen Hinweisen in den ein-
zelnen Kapiteln dieser Bedienungsanleitung sind fol-
gende Bestimmungen jederzeit striK zu beachten.

5.2 Bestimmungsgemässe Verwendung
Das Gerät dient dem professionellen Anwender im Bau-
haupt- und Baunebengewerbe zum Setzen von Nägeln,
Bolzen und Combo-Elementen in Beton, Stahl und Sand-
kalkstein.

5.3 Sachwidrige Verwendung
O Manipulationen oder Veränderungen am Gerät sind
nicht erlaubt.
O Das Gerät darf nicht in einer exolosiven oder ent-
flammbaren Atmosphäre eingesetzt werden, ausser es
ist dafür zugelassen.
O Benutzen Sie, um Verletzungsgefahren zu vermeiden,
nur original Hilti Befestigungselemente, Kaftuschen,
Zubehör und Ersatzteile oder solches von gleicher Qua-
lität.
O Beachten Sie die Angaben zu Betrieb, Pflege und
lnstandhaltung in der Bedienungsanleitung.
O Richten Sie das Gerát nicht gegen sich oder eine ande-
re Person
o Pressen Sie das Gerät nicht gegen lhre Hand oder
einen anderen Köroerteil.
o Setzen Sie keine Nägel in Glas, Marmor, Kunststoff,
Bronze, Messing, Kupfe¡ Fels, lsolationsmaterial, Hohl-
ziegel, Keramikziegel, dünne Bleche (< 4 mm) , Guss-
eisen und Gasbeton.

5.4 Stand der Technik
O Das Gerät ist nach dem neuesten Stand der Technik
gebaut.
O Vom Gerät und seinen Hilfsmitteln können Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem personal
unsachgemäss behandelt oder nicht bestimmunqs-
gemäss verwendet werden.

/^\
/l\/2. \

5.9
O leuchtung.
a ühr1 eingesetzt werden.o örperhaltung. Sorgen Siefti Sie iederzeit das Gleich-
gewicht
O Halten Sie beim Arbeiten andere Personen. insbe-
sondere Kinder, vom Wirkungsbereich fern.
O Vergewissern Sie sich, bevor Sie Nägel setzen, dass
sich niemand hinter oder unter dem Arbeitsolatz aufhält.
O Halten Sie den Handgriff trocken, sauber und frei von
0l und Fett.

/^\/l\//.\
5.6 Generelle Gefährdung durch das Gerät
O Das Gerät darf nur in einwandfreiem Zustand bestim-
mungsgemäss betrieben werden.
O Verwenden Sie wenn es die Anwenduno zulässt die
Zusatzstandplatte/Schutzkappe.
O Wenn eine Kartusche nicht zündet, immer wie folot

vorgehen:
1. Das Gerät während 30 Sekunden gegen die Arbeits-

fläche halten.

6 8/1 1 M schwarz Schwarz Extra stark

Sicherheitszubehör und Beiniounosset
Schutzbrille, 0hrenstöpsel, Hilti Spray, Einstosse¡ Flachbürste, Rundbürste gross, Rundbürste klein, Schaber,
Reiniounostuch

A



2. Wenn die Kartusche immer noch nicht zündet, das

Gerät von der Arbeitsfläche nehmen und dabei dar-

auf achten, dass es nicht gegen Sie oder eine ande-
re Person gerichtet ist.

3. Ziehen Sie den Kartuschenstreifen von Hand um eine

Kartusche nach; brauchen Sie die restlichen Kartu-

schen des Kartuschenstreifens auf; entfernen Sie den

aufgebrauchten Kartuschenstreifen und entsorgen

Sie diesen so, dass eine nochmalige oder missbräuch-
liche Verwendung ausgeschlossen ist

o Wenn 2-3 Fehlsetzungen ohne eindeutig höhrbares

Kartuschenzündungsgeräusch und deutlich geringer

eingetriebener Befestigungselemente in Folge auftreten,

ist wie folgt vorzugehen:
1. Arbeit sofort einstellen
2. GeràI demontteren (siehe 8.3).
3. Auswahl der rtchtigen Bolzenführungs-, Kolben- und

Elementekombination prüfen (siehe 6.2).
4. Puffer, Kolben und Bolzenführung / Magazin aufVer-

schleiss prüfen und gegebenenfalls austauschen (sie-

he 6.3 und I 4 X-lE siehe I 5).
5. Gerät reinigen (siehe 8.5-8.14).
6. Wenn Problem nach obenstehenden Massnahmen

weiterhin besteht, Gerät nicht mehr weiterverwen-
den, Gerát im Hilti Reparatur Center prÜfen und gege-

benenfalls reDarieren lassen.

O Versuchen Sie nicht, Kaftuschen aus dem Magazin-

streifen oder aus dem Gerät mit Gewalt zu entfernen.
o Halten Sie bei der Betätigung des Geräts die Arme

oebeuot (nicht oestreckt).
ö Usðen Sie ein geladenes Gerät nie unbeaufsichtigt.
O Entladen Sie das Gerät immer vor Reinigungs-, Ser-

vice- und Unterhaltsarbeiten sowie für die Lagerung.
o Ungebrauchte Kartuschen und nicht in Gebrauch ste-

hendcGeräte müssen an einem trockenen, hochgelegenen

oder abgeschlossenen 0rt ausserhalb der Reichweite
von Kindern aufbewahd werden.

A/l\//o\

5.7 Thetmisch
o Zerleoen Sie das Gerät nicht wenn es heiss ist.

o Überéchreiten Sie nicht die empfohlene maximale

Setzfrequenz (Anzahl Setzungen pro Stunde). Das Gerät

könnte sonst überhitzt werden
o Wenn immer es zu Verschmelzungen am Plastik-Kar-
tuschenstreifen kommt müssen Sie das Gerät abkühlen

tassen.

5.8 Anforderung an den Benutzer
O Das Gerät ìst für den orofessìonellen Benuter bestimmt.

O Das Gerät darJ nur von autorìsiertem, eingewiesenem

Personal bedient, gewaftet und instand gehalten wer-
den. Dieses Personal muss speziell über die auftreten-

den Gefahren unterrichtet sein.
O Arbeiten Sie stets konzentriert. Gehen Sie überlegt vor

und verwenden Sie das Gerät nicht, wenn Sie unkonzen-

triert sind Unterbrechen Sie die Arbeit bei Unwohlsein

5.9 Persönliche Schutzausrüstung

.,|s..,.^,,^.
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o Der Benutzer und die sich ln der Nähe aufhaltenden
Personen müssen während der Benutzung des Geräts

eine geeignete Schutzbrille, einen SchuÞhelm und einen

Gehörschutz benutzen.

6. lnbetriebnahme

fflGerät prüfen
o Stellen Sie sicher, dass sich kein Kartuschenstreifen
im Gerät befindet. Wenn sich ein Kartuschenstreifen im

Gerät befindet, ziehen Sie ihn mit der Hand oben aus

dem Gerät.
o Prüfen Sie alle aussenliegenden Teile des Gerãts auf

Beschädigungen und alle Bedienungselemente auf ein-

wandfreie FunKion. Betreiben Sie das Gerät nicht, wenn

Teile beschädigt sind oder Bedienelemente nicht ein-

wandfrei funKionieren. Lassen Sie das Gerät vom auto-

risieden Hilti-Service re0arieren.
o Puffer und Kolben auf Verschleiss prüfen (siehe 8.

Pf lege und lnstandhaltung)

6.2 Auswahl der richtigen Bolzenführungs-, Kolben-
und Elementekombination
Wenn nicht die richtige Kombination benutzt wird, kann

das Gerät beschädigt bzw. die Befestigungsqualität beeln-

trächtigt werden. (siehe Uberblick auf der letzten Seite)

EE Wechsel von Einzelsetzgerät auf MagazinseÞgerät
(Wechseln det Bolzenführung)
'ì. Stellen Sie sicher, dass sich kein Kartuschenstreifen

oder Befestigungselement im Gerät befindet. Wenn

sich ein Kartuschenstreifen oder Befestigungsele-
ment im Gerät befindet, ziehen Sie den Karluschen-
streifen mit der Hand oben aus dem Gerät und ent-

fernen Sie das Befestigungselement aus der Bolzen-

führung / Magazin.
2. Drücken Sie die seitlich angebrachte Entriegelung an

der Bolzenführung.
3. Schrauben Sie die Bolzenfilhrung ab

4 Prüfen Sie den Puffer und Kolben auf Verschleiss (sie-

he Pflege und lnstandhaltung).
5 Schieben Sie den Kolben bis zum Anschlag in das

Gerät.
6. Drücken Sie den Puffer auf das Magazin bis er einra-

stet
7. Drücken Sie das Magazin fest auf die Abgaskolben-

rückfü h ru ng.
8 Schrauben Sie das Magazin auf das Gerät bis es ein-

rASÏCT

Richtlinien für die Befestigung
HINWEIS:
Beachten Sie immer diese Anwendungsrichtlinien.
Für detaillierte lnformationen fordern Sie bitte das ..Hand-
buch der Befestigungstechnik" von der regionalen Hilti
Niederlassung an.

E¡ndringl¡ele (ET) 12s2 mm E¡ndr¡ngl¡ele:
+ lvlaterialdicke (f\¡D) = Beton: 271 5 mm
Schaftlänqe (SL) Stahl: 1 2r2 mm
Stahldicke (S0) 

= min 4 mm

Beton:
A = mi¡ Kantenabstand =70 mm (2%")
B = min, Achsabstand = 80 mm (31/s")

C -- min. Untergrunddicke =100 mm (4 )

X-DNl-Nagel (Beton/Stahl)

7. Bedienung

Slahl:
A= min Kantenabstand=15 mm (% )

B = min Achsabstand=20 mm l'r")
C = min lJntergrunddicke =4 mm (%, )

X-EDNI-Nagel (Stahl) Bolzen für Beton oder Stahl

%@ '--Jffiì-.-l......-äütl

lrsDi
Ër.-_gr

f_Er+MD___i

Nagellängen aúf Belon:
Eindringtiefe (ET) 271 5 mm
+ l\4aterialdicke (tu'lD) = Schaftlänge

l+s0¡

Nagellängen auf Stahl:
Eindringtiefe (ET) 22i5 mm
(Nagelspitze muss vorstehen)
+ lvlaterialdicke (MD) = Schaftlânge
Stahldicke (SD) = min 4 mm,

max 10 mm

X-lE Element (Beton, verputztes Vollmauerwerk, Stahl)

VORSICHT

I Während dem Setzvorgang kann
Material abgesplittert oder Kar-
tuschenmagazinteile herausge-
schleudeft werden

I Abgespl¡ttertes Material kann Kör-
per und Augen verletzen

I Benuten Sie (Anwender und Per-
sonen im Umfeld) eine Schutz-
brille und einen Schutzhelm.

VORSICHT

I Das Setzen der Nägel und Bolzen
wird durch das Zünden einer Kar-
tusche ausgelöst.

I Zu starkerSchall kann das Gehör
schädigen.

I Benutzen Sie (Anwender und Per-
sonen im Umfeld) einen Gehör-
schutz

I Durch Anoressen auf einen Kör-
perteil (2.8. Hand) kann das Gerát
einsatzbereit gemacht werden

I Die Einsatzbereitschaft ermög-
licht eine Setzung auch in Kör-
oe rteile.

f Pressen Sie das Gerät nie gegen

Köroerteile.

I Durch Zurückziehen des Maoa-
zins, der Bolzenführung oder ðes
Befestigungselementes mit der
Hand kann das Gerät unter
Umständen einsaübereit gemacht

werden.
I Die Einsatzbereitschaft ermög-

licht eine Setzung auch in Kör-
oerteile

I Ziehen Sie das Magazin, die Bol-
zenfúhrung oder Befestigungs-
elemente nie mit der Hand zurück.

Elementelänge entspricht auf allen untergrùnden der Dämmstoffdicke



E Einzelsetzgerät laden
1. Schieben Sie den Nagel v0n v0rne in das Gerät bis

die Rondelle des Nagels im Gerät gehalten wird
2. Schieben Sie den Kartuschenstreifen, mit dem schma-

len Ende voran, von unten in den Griff bis der Kaftu-
schenstreifen vollständig im Griff versenkt ist. Wenn

Sie einen angebrauchten Kaft uschenstreifen einset-
zen möchten, ziehen Sie mit der Hand den Kartu-
schenstreifen oben aus dem Gerät bis sich eine unge-
brauchte Kartusche im Kartuschenlager befindet.
lHilfe: Die leweils unterste Nummer auf der Rückseite

àes Kaftuóchenstreifens zeigt an, die wievielte Kar-
tusche dieses Streifens sich qerade im Kartuschen-
lager befindet.)

ffl Leistung einstel len
Beginnen Sie immer mit der minimalsten Leistung.
1. Dr[icken Sie den Arretierknoof.
2 Drehen Sie das Leistungsregulienad auf 1.

3. Setzen Sie einen Nagel.
4. Wenn der Nagel zu wenig tief eindringt Erhöhen Sie

die Leistung indem Sie die Schritte 1-3 wiederholen.
Verwenden Sie gegebenenfalls eine stärkere Kartu-
scne.

E Setzen mit Einzelsetzgerät
1. Pressen Sie das Gerät rechtwinklig auf die Arbeits-

fläche.
2. Lösen Sie durch drücken des Abzugs die Setzung aus.

HINWEIS:
o Setzen Sie keine Nägel in bestehende Löcher ausser
wenn von Hilti emofohlen z.B. DX Kwik.
O Versuchen Sie nicht einen Nagel durch eine zweite
Setzung nachzusetzen.
o Uberschreiten Sie die max. Setzfrequenz nicht.

El Einzelsetzgerät entladen
Stellen Sie sicher, dass sich kein Kartuschenstreifen oder
Befestigungselement im Gerät befindet. Wenn sich ein
Kartuschenstreifen oder Befestigungselement im Gerät

befindet, ziehen Sie den Kartuschenstreifen mit der Hand

oben aus dem Gerät und etfernen Sie das Befesti-
gungselement aus der Bolzenführung.

El Magazinsetzgerät laden
1. Entriegeln Sie durch Drücken des rückvväftigen Knopfs

den Magazindeckel.
2 Ziehen Sie den Magazindeckel bis zum Anschlag nach

u nïen.
3. Legen Sie die neuen Nagelstreifen in das Magazin.
4 Schieben Sie den Magazinverschluss nach oben bis

er einrastet.
5. Schieben Sie den Kartuschenstreifen, mit dem schma-

len Ende voran, von unten in den Griff bis der Kartu-
schenstreifen vollständig im Griff versenK ist. Wenn

Sie einen angebrauchten Kartuschenstreifen einset-
zen möchten, ziehen Sie mit der Hand den Kartu-
schenstreifen oben aus dem GerËit bis sich eine unge-
brauchte Kartusche im Kartuschenlager befindet.

Wenn der lndikator teilweise oder zur Gänze rot ist, sind
3 oder weniger Nägel im Magazin und es kann eln 10-
er Streifen Nägel nachgeladen werden.

Mehr als 3 Nägel sind im 3 oder weniger Nägel sind
Magazin vorhanden. im Magaln und es kann

ein 1 0-er Streifen Nägel
nachgeladen werden.

HINWEIS:
o lm Magazin dürfen sich nur Nägel der selben Länge

befinden

E Setzen mit Magazinsetzgerät
1. Pressen Sie das Gerät rechtwinklig auf die Arbeits-

fläche.
2. Lösen Sie durch drücken des Abzugs die Setzung aus.

HINWEIS:
O Setzen Sie kelne Nägel in bestehende Löcher ausser
wenn von Hilti emofohlen z.B. DX Kwik.
o Versuchen Sie nicht einen Nagel durch eine.-

zweite Setzung nachzusetzen.
O Uberschreiten Sie die max. Setzfrequenz nicht.

E Magazinsetzgerät entladen
1. Stellen Sie sicher, dass sich kein Kaftuschenstreifen

im Gerät befindet Wenn sich ein Kaftuschenstreifen
im Gerät befindet, ziehen Sie ihn mit der Hand oben

aus dem Gerät
2. Entriegeln Sie durch Drücken des rückwärtigen Knopfs

den Magazindeckel
3. Ziehen Sie den Magazindeckel bis zum Anschlag nach

unten.
4. Stellen Sie sicher, dass keine Nagelstreifen im Maga-

zin sind.
5. Schieben Sie den Magazindeckel nach oben bis er

ein rastet.

1Ã
Schieben Sie den Kaftuschenstreifen, mit dem schma-
len Ende voran, von unten in den Griff bis der Kartu-
schenstreifen vollständig im Griff versenK ist. Wenn Sie

einen angebrauchten Kaft uschenstreifen einsetzen möch-
ten, ziehen Sie mit der Hand den Kartuschenstreifen
oben aus dem Gerät bis sich eine ungebrauchte Kafiu-
sche im Kartuschenlager befindet. (Hilfe: Die jeweils
unterste Nummer auf der Rückseite des Kartuschen-
streifens zeigt an, die wievielte Karlusche dieses Strei-
fens sich gerade im Kartuschenlager befindet.)

ru
Xl-E Element auf das Führungsrohr des DX 460 lE bis

zum Anschlag aufstecken

m
Pressen Sie das Geråit im rechten Winkel auf den Dämm-
stoff sodass das X-lE Element durch den Dämmstoff
gedrückt wird bis es bündig aufliegt

Ím
Lösen Sie durch drücken des Abzuges die Seizung aus

7m
Ziehen Sie das Gerät im rechten Winkel aus dem X-lE
Elemet heraus

8. Pflege und lnstandhaltung

8.1 Pflege des Geräts
Dìe äussere Gehäuseschale des Geräts ist aus schlag-
festem Kunststoff gefertigt Dle Griffpadie ist aus Ela-

stomer- Werkstoff. Betreiben Sie das Gerät nie mit ver-
stopften Lüftungsschlitzen! Verhindern Sie das Ein-
dringen von Fremdkörpern in das lnnere des Geräts.
Reinigen Sie die Geräteaussenseite regelmässig mit
einem leicht angefeuchteten Putzlappen. Verwenden Sìe

kein Sprühgerät oder Dampfstrahlgerät zur Reinigung!

8.2 lnstandhaltung
Prüfen Sie regelmässig alle aussenliegenden Teile des

Geräts auf Beschädigungen und alle Bedienungsele-
mente auf einwandfreie FunKion. Betreiben Sie das Gerät

nicht, wenn Teile beschädigt sind, oder Bedienelemen-
te nicht einwandfrei funktionieren Lassen Sie das Gerät

vom Hilti-Service reparieren.

Geräte Service durchlühren wenn:
1. Kartuschenfehlzündungen oder
2. Leistungsschwankungen auftreten oder
3. der Bedienkomfort nachlässt:
O Notwendiger Anpressdruck nimmt zu

o Abzugswiderstand steigt
O Leistungsregulierung lässt sich nur schwer verstel-
ten

o Kartuschenstreifen lässt sich nur schwer entfernen

V0RSICHT beim Reinigen:
a Benutzen Sie niemals Fett f Ür Wartung / Schmierung
von Gerätekomponenten. Dies kann zu FunKionsstörungen

des Geräis führen. Benutzen Sie ausschliesslich Hilti
Spray oder Produkte vergleichbarer Qualität

;,::Hä.Í ulåi,.Î:l'.l'J. fi llltn 
s u bstanze n' d i e I h re 6

-Atmen Sie keinen Staub/Schmutz vom Reinigen ein

- Halten Sie Staub/Schmutz von Nahrungsmitteln fern.

-Waschen Sie lhre Hände nach dem Reinigen des
Geräts.

f,EGerät demontieren
1. Stellen Sie sicher dass sich kein Kartuschenstreifen

oder Nagel im Gerät befindet. Wenn sìch ein Kaftu-
schenstreifen oder Nagel im Gerät befindet, ziehen
Sie den Kartuschenstreifen mit der Hand oben aus
dem Gerät und etfernen Sie den Nagel aus der Bol-
zenfü h ru ng.

2. Drücken Sie den seitlich angebrachten Arretierungs-
raster.

3. Schrauben Sie die Bolzenführung bzw. das Magazin
ab.

4. Trennen Sie den Puffer durch Abknicken von der Bol-
zenführung bzw. vom Magazin

5. Entfernen Sie den Kolben.

E!|Puffer und Kolben aul Verschleiss pdlen

Puffer ersetzen wenn
O der Metallring sich löst oder gebrochen ist.

o der Puffer nicht mehr auf der Bolzenführung hält.

O starker punktueller Gummiabrieb unter dem Metall-
ring erkennbar ist.

Kolben ersetzen wenn
O er gebrochen ist.
O zu stark abgenutzt ist (2.8. 90' Segmentausbruch).
O die Kolbenringe gesprungen sind oderfehlen.
o der Kolben verkrümmt ist (Prüfen durch Rollen auf
einer glatten Fläche).

HINWEIS:
oVerwenden Sie keine verschlissenen Kolben und neh-

men Sie keine Manioulationen am Kolben vor.

rif,l Bolzenführung auf Verschleiss pdfen.
Bei Bolzenführungen X-460-FlE und X-460-FlE-L soll
das Bolzenführungsrohr ersetzt werden, wenn das Rohr
beschädigt ist (2.8. Gerkrümmt, Aufgeweitet, Risse).
Vorgang bei Wechsel von Bolzenführungsrohr (siehe
6.3 und 8.5):
1. Stellen Sie sicher, dass sich kein Kartuschenstrei-

fen oder Befestigungselement in Gerät befindet.
Wenn sich ein Wenn sich ein Kartuschenstreifen
oder Befestigungselement im Gerät befindet, ziehen

Sie den Kartuschenstreifen mit der Hand oben aus

dem Gerät und etfernen Sie das Befestigungsele-
ment aus der Bolzenführung.

2 Drucken Sie die seitlich angebrachten Entriegelung
an der Bolzenführung.

VOBSICHT

r Das Gerät kann durch dBn Ein-
satz heiss werden.

I Sie können sich die Hände ver-
bren nen.

I Demontleren Sie das Gerät nicht
wenn es heiss ist. Lassen Sie das

Gerät abkühlen.
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Schrauben Sie die Bolzenführung ab.
Prüfen Sie den Puffer und Kolben auf Verschleiss
(sie Pflege und lnstandhaltung).
Ziehen Sie den bew-eglichen Ring nach hinten, und
schrauben Sie die Uberwurfmutter ab.
Tauschen Sie das Bolzenführungsrohr.
Ziehen Sie den beweglichen Ring nach hinten, und

schrauben Sie die Uberwurfmutter auf.
Schieben Sie den Kolben bis zum Anschlaq in das

Gerät.
9 Drücken Sie den Puffer auf die Bolzenführung bis

er einrastet
1 0. Drücken Sie die Bolzenführung fest auf dle Abgas-

kolbenrückfü h rung.
1.1. Schrauben Sie die Bolzenführunq auf das Gerät bis

sie einrastet.

ffiKolbenringe reinigen
1 Reinigen Sie die Kolbenringe mit derflachen Bürste.
2 Sprühen Sie die Kolbenringe leicht mit Hilti Spray eln.

f,flBolzenlührung bzw. Magazin im Gewindebereich
rernrgen
1. Beinigen Sie das Gewinde mit der flachen Bürste
2. Sprühen Sie das Gewinde leicht mit Hilti Spray ein.

I¡'filAbgaskolbenrücklührung demontieren
1. Drücken Sie dìe Arretierung am Griffbügel.
2. Schrauben Sie die Abgaskolbenrûckführung ab.

fifl Ab gaskolbenrückf ü hrun g reini gen
1. Reinigen Sie die Feder mit der flachen Bürste.
2 Reinigen Sle die Slirnseite mit der flachen Bürste.
3. Reinigen Sie die beiden stirnseitigen Bohrungen mit

der kleinen Rundbürste
4. Sprühen Sie die Abgaskolbenrückführung leicht mit

Hilti Spray ein.

ffi Gehäuse innen reinigen
1. Reinigen Sie das Gehäuse mit der grossen Rundbür-

ste.
2 Sprühen Sie das Gehäuse innen leicht mit Hilti Spray

etn.

ffi Kartuschenstreifenkanal reinigen
Reinigen Sie den rechten und linken Kartuschenstreifenkanal

mit dem beigelegten Schaber Zum Reinigen des Kar-
tuschenstreifenkanals müssen Sie die Gummiabdeckung
leicht anheben.

lilfl Sprühen Sie die Leistungsregulierung leicht mit
Hilti Spray ein.

ffi Abgaskolbenrückführung monlieren
1 . Richten Sie die Pfeile auf dem Gehäuse und der Abgas-

kolbenrückf r.ihrung aus.
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2. Schieben Sie die Abgaskolbenrückführung bis zum
Anschlag in das Gehäuse.

3. Schrauben Sie die Abgaskolbenrückführung in das
Gerät bis sie einrastet.

ffi Gerätzusammenbauen
1. Schieben Sie den Kolben bis zum Anschlag in das

Gerät.
2. Drücken Sie den Puffer auf die Bolzenführung bzw

auf das Magazin bis er einrastet.
3 Drücken Sie die Bolzenführung bzw. das Magazin fest

auf die Abgaskolbenrückf ührung.
4. Schrauben Sie die Bolzenführung bzw. das Magazin

auf das Gerät bis sie einrasten.

8.15 Kontrolle nach Pflege- und lnstandhaltungs-
arbeiten
Nach Pflege- und lnstandhaltungsarbeiten ist zu prüfen,

ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und feh-
lerfrei funktionieren
HINWEIS:
o Die Verwendung von anderen Schmiermitteln als Hilti

Spray kann Gummiteile, insbesondere den Puffer, beschä-

d igen.

9. Fehlersuche

ffiursache
Kolben steckt im Untergrund fest

I Zu kurzes ElementI Element ohne Rondelle

I Zu viel Leistung

I Beschädigter
Kartuschenstreifen

I Aufbau von Verbrennungs-
rückständen

I Gerät ist beschädigt

t Gerät überhiEt infolge hoher
Setzfreouenz

I Gerät ist beschädigt

HINWEIS:
Versuchen Sie nicht Kartuschen
aus dem Magæinstreifen oder
aus dem Gerät mit Gewalt zu
entfernen.

I Schlechte Kartusche

I Gerät verschmu?t

HINWEIS:
Versuchen Sie nicht Kartuschen
aus dem Magazinstreifen oder
aus dem Gerät mit Gewalt zu
entfernen.

I Gerät wird beim Setzten zulanoe
angepresst

I Zu hohe Setfrequenz

lichkeilen

I Kartuschenstreifen entfernen
und mit beigelegtem Einstosser
den Kolben ganz nach hinten
schieben(siehe91)

I Lângeres Element verwenden
I Element mit Rondelle fûrAnwen-

dungen auf Holz verwenden
I Weniger Leistung:

. Leistungsregulierung

. Schwächere Kartusche

Kaduschenstreifen w rd nicht
transportiert

,ù(- .Ì

I Kartuschenstre¡fen wechseln

I Kartuschenstreifenkanal
reinigen (siehe 8 11)

Falls das Problem bestehen bleibt:
I Hilti Center kontaktieren

I Gerât auskirhlen lassen!
I Anschliessend den

Kartuschenstreifen vorsichtig
aus dem Gerät entfernen

Falls nicht möglich:
I Hilti CenÌer kontaktieren

Kaflusche lässt sich nicht zünden I Kartuschenstreifen um eine Kar-
tusche weiterziehen

I Falls das Problem vermehrt
auftritt, Gerät reinigen
(siehe 8 3-8 14)

Falls das Problem bestehen bleibt:
I Hilti Center kontaktieren

Kartuschenstreifen schmi lzl I Weniger lange anpressen bevor
^ ^ -Ä+ ^, .^^^ t Ä^+ .,,i -¡uur dt duJUUruSt !vil u

I Kartuschen entfernen
I Gerãt demontieren (siehe 8 3)

zur schnelleren Abkuhlung und
Vermeidung von möglichen
Besc hâd ig u ng e n

Falls Gerät unzerlegbar:
I Hilti Center kontaktieren



Lösungsmö01 i chke itenffiurcache
Kartusche löst sich aus
Kartuschenstreifen

murcache

Verlust an Bedienungskomfort:

- Notwendiger Anpressdruck
nimmt zu

- Abzugswiderstand nimmt zu

- Leistungsregulierung lässt sich
nur schwel verstellen

- Kaduschenstreifen lässt sich
nur schwer entfernen

Unterschiedliche Setztief en

I Zu hohe SeØrequenz

HINWEIS:
Versuchen Sie nicht Kartuschen
aus dem Magæinstreifen oder
aus dem Gerät mit Gewalt zu
entfernen.

I Aufbau von
Verbrennungsrückständen

r Kolbenfehlstand

I Gerät verschmuEt

I Kolbenfehlstand

I Schlechte Kartuschen

I Beschädigter Kolben

I Pufferabrieb im lnnern der
AbgaskolbenrücKührung

I Beschädigter Puffer

I VerschmuEung durch
Verbrennungsrückstände

Ab gaskolbenückf ührung
isl verklemmt

I Aufbau von
Verbrennungsrückständen

I Kolbenfehlstand

I Gerät wurde nicht vollständig
abgepresst

I Sicherungsmechanismus
verhindert das Auslösen, weil:
- Magæin nicht geladen

- Plastikreste im Magæin
- Kolbenfehlstand
- Nagel im Magæin nicht koneK

positioniert ist

I Kolben oder/und Putfer
beschädigt

I Plastikreste im Magæin

I Überenergie beim SeEen auf
Stahl

I Se?ten ohne Element mit honer
Energie

I Magazin ist beschädigt

Leersetzung: Das Gerät hat ausgelöst,
aber es wurde ke¡n Elemenl gesetzt

Kolben klemmt in der
Bolzenführung

I Arbeit sofort einstellen
I Kartuschenstreifen entfernen
I Gerät abkiihlen lassen
I Gerät reinigen und lose Kar-

tusche entfernen
Falls sich das Gerät nicht zerlegen
làsst:
I Hilti Center kontaktieren

I Vorderteil der Abgaskolbenruck-
führung aus dem Gerât ziehen

I Gerät reinigen (siehe I 3-8 i 4)

Falls das Problem bestehen bleibt:
I Hilti Center konlaklieren

I GeräT reinigen
(siehe 8.3-B 14)

I Kartuschenstreifen enÌfernen
und mit beigeleglem E¡nstosser
den Kolben ganz nach hinten
schieben(slehe9l)

Falls das Problem bestehen bleibt:
I Gerät reinigen (siehe I 3-B 1 4)

¡ Kartuschenstreifen entfernen
und mit beigelegtem Einstosser
den Kolben bis ganz nach hinten
schieben (siehe 9 1)

Falls das Problem bestehen l¡leibt:
I Gerät reinigen (siehe I 3-8 14)
I Kolben und Puffer prufen, falls

notwendig wechseln (siehe I 4)

Gerät lässt sich nicht auslösen I Gerät vollstandio anoressen
I Magazin laden 

-

I lVagazin öffnen, Naqelstrelfen
und Plastlkreste entfernenI Kartuschenslreifen entfernen
und miT beigelegtem Einstosser
den Kolben ganz nach hlnten
sch¡eben (siehe 9 1)

Falls das Problem bestehen bleibt:I Gerát reinigen (siehe I 3-B 1 4)

Fehlzündung: Das Element wird
nurteilweise in den Untergrund

I Kartuschenstreifen entfernen
und mit beigelegtem Einstosser
den Kolben bis ganz nach hinten
schieben (siehe 9 1)

Falls das Problem bestehen bleibt:
I Kartuschenstreifen wechseln

(wenn notwendig, eine neue/
trockene Packung verwenden)

I Gerät reinigen (siehe 8 3-8 1 4)

I lVlagazin abschrauben
I Kolben und Puffer prüfen.

falls notwendig, wechseln
(siehe I 4)

I Magazin öffnen, Nagelstrerfen
und Plast¡kreste entfernenI Energie reduzieren

¡ Leersetzungen vermeiden

I Kartuschenstreifen entfernen
I Abgaskolbenrückftihrung

abschrauben und mit beigeleg-
tem EinsÌosser den Kolben d
die stirnseitige Bohrung im Kar-
tuschenlager h¡nausschieben

I Kolben und Puffer prufen, falls
notwendig wechseln (siehe 8 4)

I Gerât reinigen (siehe I 3-B 14)

I N/agazin wechseln



lichkeiten

Elemenl zu wenig tiel gesetzt

Nagel verbiegt sich

ffiurcache
Element zu tief gesetzt

r '. i
-t.l''-

I Zu kurzes Element

I Zu viel Leistung

I Zu langes Element

I Zu wenig Leistung

I Harte und/oder grosse
Zuschlagstotfe im Beton

I Armierungseisen knapp unter
BetonobeÍläche

I Harte 0berfläche (Stahl)

I Falsches ElementI Falsche EnergieeinstellungI Harte und/oder grosse Zuschlag-
stoffe im Beton

I Armierungseisen knapp unter
BetonoberflächeI Harte Oberfläche

I Hochfester BetonI Hane und/oder grosse Zuschlag-
stoffe im Beton

I Alter Beton

m
Beschädigter Nagelkopf

o

-t - r-'- v
a ta o'

Nagel dringt nicht
genug in Untergrund
etn

Nagel hält nicht im Untergrund

À

Ursache

I Zu viel Leistung

I Falscher Kolben

I Beschädigter Kolben

I Zu wen¡g Leistung

I Anwendungsgrenze überschrit-
ten (sehr harter Untergrund)

I Ungeeignetes System

I Dünner Stahluntergrund
(3-5 mm Stahl)

I Zu wenig Leistung

I Anwendungsgrenze
überschritten (sehr harter
Untergrund)

I Längeres Element verwenden

I Leistung verringern
( Leistu ngsreg u I ie ru ng )I Schwächere Kartusche

I Leistung verringern
I Schwächere Kartusche

verwenden

I Nagel-Kolben-Kombination
p rüfen

I Kolben wechseln

I Kürzeres Element verwenden

I Leistung erhöhen
( Leistu ngsreg u I ieru ng )I Stärkere Kartusche verwenden

I Leistung erhöhen oder stärkere
Kafiusche verwenden

I Anwendung mit kurzem Nagel:
DAK 16 PB (TH) oder
X-ZFAH 

.16 
S8 TH

I Anwendung mit langem Nagel
DAA oder X-AL-HI Lauf kolbenprinzip /-bolzenf ûhrungI Stàrkeres System wie z B

DX 750 verwenden

I Kürzeren Nagel verwenden
I Dickeren Nagel DNI => AL

verwen0en
I DX-Kwik verwenden (vorbohren)
I Laufkolbenorinzio / -bolzen-

führunq verwenden

I Andere Leistungseinstellung
oder andere Kanusche

r EDNK 20P8H oder
ENKK 20-S12 f Lir

B lech befestig u ng

r ESD MK. MA fur
Hnlzhpfpctinr rnn

I Elementelänge auf Dämmstoff-
dicke abstimmen

I Energieeinstellung am Gerät ver-
an0ern

I Andere Kartusche verwenden

I Leislung erhöhen oder stärkere
Kartusche verwenden

I Kürzeren Nagel verwenden
I Stärkeren Nagel verwenden

(X -H)

lì

Nagelkopf pedoriert das
befestigte Material (Blech)

I Leistung verringern
I Schwächere Kartusche

verwenden
I Nagel mit Top Hat verwenden
I Nagel mit Rondelle z B

EDNI S12 verwenden

I Nagelanwendung:
kürzeren Nagel verwenden
DX-Kwik verwenden (vorbohren)
DAK1 6 oder X-ZFAH1 6
(f ür hochfesten, vorgefertigten
Beton) verwenden

14

I Zu viel Leistung



m Ursache

I Zu viel Leistung

I Falscher Kolben

I Beschädigter Kolben

10. Entsorgung

Hilti-Geräte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwendbaren Materialien hergestellt Voraussetzung für eine

Wiederverwendung ist eine sachgemässe Stofftrennung. ln vielen Ländern ist Hilti bereits eingerichtet, lhr Altgerät
zur Verwerlung zurückzunehmen. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.
Falls Sie das Gerät selbst einer Stofftrennung zufúhren wollen: Zerlegen Sie das Gerät, soweit dies ohne Spezial-
werkzeug möglich ist.

Trennen Sie die Einzelteile wie folqt:

Bauleil / BauoruDDe HauDtwerkstoff Verwertuno

Transportkoffer Kunststoff Kunststoffrecvcling

Aussenqehäuse Kunststoff / Elastomer Kunststoffrecvclinq

Schrauben. Kleinteile Stahl Altmetall

Anoebrauchte Kartuschen Stahl/Kunststoff oem. öffentlichen Vorschriften

1 1 . Herstellergewährle¡stung DX-Geräte

Hilti gewährleistet, dass das gelieferte Gerät frei von
Material- und Feftigungsfehler ist. Diese Gewährleistung
gilt unter der Voraussetzung, dass das Gerät in Uber-
einstimmung mit der Hilti Bedienungsanleitung richtig
eingesetzt und gehandhabt, gepflegt und gereinigt wird,
und dass die technische Einheit gewahrt wird, d.h. dass
nur 0riginal Hilti Verbrauchsmaterlal, Zubehör- und
Ersaüeile oder andere, qualitativ gleichwertige Produke
mit dem Gerät verwendet werden.

Diese Gewährleistung umfasst die kostenlose Repara-
tur oder den kostenlosen Ersaü der defeKen Teile während
der gesamten Lebensdauer des Gerätes Teile, die dem
normalen Verschleiss unterliegen, fallen nicht unter die-
se Gewährleistung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit
nicht zwingende nationale Vorschriften entgegenste-
hen. lnsbesondere haftel Hilti nicht für unmittelbare
oder mittelbare Mangel- oder Mangelfolgeschäden,
Verluste 0der Kosten im Zusammenhang mit der Ver-
wendung oder wegen der tlnmöglichkeit der Verwen-
dung des Gerätes für irgendeinen Zweck. Still-
schweigende Zusicherungen für Veruendung oder Eig-
nung für einen bestimmlen Zweck werden ausddck-
lich ausgeschlossen.

Für Reoaratur oder Ersatz sind Gerät oder betroffene
Teile unverzüglich nach Feststellung des Mangels an die
zuständige Hilti Marktorganisation zu senden.

Die vorliegende Gewährleistung umfasst sämtliche
Gewährleistungsverpflichtungen seitens Hilti und ersetzt
alle früheren oder gleichzeitigen Erklärungen, schriftli-
chen oder mündlichen Verabredunqen betreffend Gewähr-
leistu ng

CIP-Prüfbestätigung

Das Hilti DX 460 ist bauartzugelassen und systemge-
prüft Aufgrund dessen ist das Gerät mit dem Zulas-
sungszeichen der PTB in quadratischer Form mit der
eingetragenen Zulassungsnummer S 81 2 versehen
Damit garantiert Hilti die Uebereinstimmung mit der
zugelassenen Bauart.

Unzulässige Mängel, die bei derAnwendung festgestellt
werden, sìnd dem verantwortlichen Leiter der Zulas-
sungsbehörde (PTB) sowie dem Büro der Ständigen
lnternationalen Kommisslon (C.l.P.) zu melden.

Hinweis für Deutschland

Das zusätzliche Prüfzeichen (siehe Bild) dokumentiert, ab wann das Gerät zum Gebrauch freigegeben
ist. Es gibt das Ouartal des Verkaufs oder das der letzten Wiederholungsprüfung an. Die Jahreszahl steht
im kleinen Quadrat und das Quadrat in dem Dreieck, das zur Laufmündung zeigt. Zwei Jahre nach dem

angegebenen Quadal wird das Zeichen ungültig Dann ist das Gerät dem Hersteller oder dessen Beauftragten zur
erneuten Prüfung vorzulegen. Bei wesentlichen Funktionsmängeln ist das Gerät unverzüglich zur Prüfung vorzu-
legen oder sicher zu entsorgen

Lärminformation
nach der 3. GSGV vom 1 S.Januar 

.1 

991:

Als G eräteke n nwerte we rden der Schalleistu ngspegel Lw¡, I s nach S 1 (2) 1 b) sowie wegen der je nach Anwen-
dungunterschiedlichenArbeitsplätzederMessflächenschalldruckpegel Lpnrmu,in.l mAbstandnachgl (2) 1e)
angegeben, zusätzlich der arbeitsplatzbezogene Emissionswert nach der Messnorm. Betriebszustand und
Aufstellbedingungen - stärkste bestimmungsgemäss zu verwendende Ladung mit angepasstem Setzbolzen, Aus-
lösung auf Betonblock senkrecht nach unten - sowie die Messtechnik entsprechend DIN 45635, Teil 34 .Geräusch-
messung an Maschinen - Luftschallemissìon, Hilllflächen - Verfahren - Bolzensetzwerkzeugeo.

Lärminlormationen bei schwarzer Kaft usche und Maximalleistuno:
Anwendung: Mehrschichtholz auf Beton - Befestigungselement X:DNl 72 MX

lb) Schalleistungspegel LwA,1s = 108 dB (A)
arbeitsplatzbezogener Emmisionswert LpAtmax = 103 dB (A)
(gemessen am 0rt der 0hren der Bedienungsperson)

1 e) Messf lächenschalldruckpegel fpArs =95d8(A)

1716

I Leistung verringern
I Schwächere Kartusche

I Nagel-Kolben-Kombination
prufe n

I Kolben wechseln

Abweichende Arbeitsbedingungen können zu anderen Emissionswerten führen.



S =X-460-PBW =X-460-PBW
AL =X-460-P8AL
10 =X-4ô0-P10lE = X-460-P¡E
tE-L = X-460-PtE-L






